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62 Da Gsund.

23. Da
„E)ottlob!" meldt si oana,

„3 bin iatzt recht gsund, —
05 plagt mi foan Wehthoan,
Koan Quasten iatzund."

5 „Meint's äs !" sagt an aners,
„3 bi ninuna krank!
Mein Liebar is hin
Und mein Krampf — Gott sei

Dank!"

Das hoaßt nu not gsund sein,
io Glaub's sicha, mein Bua:

Ä kloans bissel mehr
Ghert ja denat dazua.

Da warn ja dö mehran Leut
Gsund af da Welt,

15 So bal eahr sunst nixi
Wia — 's krankli sein fehlt!

Den nenn i erst gsund,
Den ah wohl dabei wird,
So gsund muaß a sein,

20 Dass a's überall gspürt.

So gsund bin i selba,
3 schneid not gern af;
Wann i sag, ös is wahr,
So valaßts enk na draf!

25 3 sitz oda geh
0da laf oda steh
0da thua, was i will,
So vaspür i das Gfühl!

Wann i wasdawöll iß
30 Und wann werdawöll dockt:

So woaß i's doh gwiß,
Dass's mar allimal schmückt.

Gsund.
Glei währt si d' Natur,
Spring i gah üba d'Schnur;
Bleib i fäst bei da Bahn, 35

Bin i nu bössa dran!

So gsund muaß ma sein,
Soll oan 's Löbn richti freun;
Und ahni viel Geld
3s ma reih äf da Welt. 40

Man ^agel hat's denast:
Dö gsund asten Leut
Mern selten dö Mltarn,
Sterbn gern vor da Zeit.

Äf fünfadreißig 3ahr 45

Zählt ma 's menschligi Läbn;
So viel wird in Durchschnitt
0n Menschenleib göbn.

Geht's übari drüba,
So laßt ma si's gfalln; — 50

Dö Drafgab muaß leida
Da Näbenmensch zahln.

Drum find i's begreifli,
wann agsprocha wird
Bei den, der sein Löbta 55

Koan Krankhat hat gspürt:

Was da pocha valiert:
Lallt än Socha^ gern zua,
Ma derf eahm's vagunna,
Denn arm is a gnua! 60

Gr gab sein ganzs Läbn
Lür a meinigi Stund,
Kunnt a's gniaßen wiar i
Mit den nemlinga Gsund!

3. webthoan, Schmerz. — 41. Hagel, Haken.
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